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Jean-Claude Clémençon 
_«Das Distributionszentrum von Galexis in Niederbipp setzt neue 
Massstäbe in der Schweizer Gesundheitslogistik. Einen Eckpfeiler 
bildet der hohe Automatisierungsgrad von bis zu 70%. Doch Auto­
matisierung allein ist nicht alles. Nach wie vor braucht es Men­
schen, die mit Freude und Sachverstand ihren täglichen Dienst am 
Kunden erbringen. Genau diese Kombination von engagierten Mit­
arbeitenden und präziser Technik ist die Basis für zufriedene Kun­
den und eine flächendeckende Versorgung.» 

Kennzahlen

 Logistics CHF 2’062,3 Mio.
(Galenica Gruppe CHF 2’911,2 Mio.)

 Logistics CHF 10,6 Mio.
(Galenica Gruppe CHF 266,1 Mio.)

 Logistics 1’129
(Galenica Gruppe 6’378)

Nettoumsatz EBIT Anzahl Mitarbeitende

70,8% 17,7%4,0%

Prioritäten 

_Verbessern der Rentabilität durch Prozessoptimie­
rungen sowie durch die Nutzung von Synergieeffek­
ten und von Einsparungsmöglichkeiten. 

_Erhöhen der Kundenbindung durch laufende Verbes­
serung der bestehenden und Entwicklung neuer 
Dienstleistungen sowie Sortimentserweiterungen.

_Abschluss Integration Globopharm.

Umsatz und Betriebsergebnis 

_2009 wurden keine weiteren regulierenden Massnahmen 
zur Kostensenkung im Gesundheitswesen umgesetzt. Das 
vermochte zwar kurzfristig den Druck auf die Akteure et­
was zu reduzieren, allerdings sind bereits weitere tief grei­
fende Massnahmen für das Jahr 2010 beschlossen. Des­
halb hat der Geschäftsbereich Logistics daran gearbeitet, 
die Kosteneffizienz weiter zu steigern und neue Dienstleis­
tungen zu entwickeln und aufzubauen. Sie sollen den Teil­
nehmenden am Gesundheitsmarkt dabei helfen, sich wei­
terhin erfolgreich am Markt zu behaupten.
_Die grossen Investitionen in neue Technologien und 
Dienstleistungen haben sich ausbezahlt. Dank deutlich 
gesteigerter Rentabilität – insbesondere des Distributions­
zentrums Niederbipp – konnten die Kosten für die Integra­
tion der Globopharm AG ausgeglichen werden. Um künftig 
die Rentabilität zu verbessern und das Automatisierungs­

potenzial in Niederbipp voll ausschöpfen zu können, wur­
den Massnahmen ergriffen, die allerdings punktuell mit 
Zusatzkosten verbunden waren und das Betriebsergebnis 
insbesondere im ersten Halbjahr belasteten. 
_Der Umsatz im Berichtsjahr betrug CHF 2’062,3 Mio. 
(+1,4%). Während der EBIT 2008 mit CHF 17,3 Mio. durch 
den Verkauf einer Liegenschaft beeinflusst war, betrug er 
2009 CHF 10,6 Mio. Auf vergleichbarer Basis entspricht 
dies einem leichten Rückgang von 5,4%, was zeigt, dass 
die Rentabilität im zweiten Halbjahr massgeblich verbes­
sert werden konnte.

_Schweizer Gesundheitsmarkt. Der Schweizer Gesund­
heitsmarkt wurde 2009 vor allem von zwei Faktoren 
beeinflusst: der Wirtschaftskrise und dem anhaltenden 
politischen Druck. Die durch die Wirtschaftskrise entstan­
denen Turbulenzen haben sich auch auf Anbieter im 
Gesundheitswesen ausgewirkt. Ein Faktor bleibt der an­
haltende politische Druck, der sich vor allem auf mittel­
ständische Pharmaunternehmen und die verschiedenen 
Leistungserbringer auswirken dürfte. Eine solche Situa­
tion verlangt nach einer hohen Flexibilität vonseiten der 
Distribution. Der Geschäftsbereich Logistics hat die Zeit 
genutzt und alles unternommen, um auf mögliche Ände­
rungen schnell und flexibel reagieren zu können.

Galexis

_Die Anstrengungen von Galexis, den Betrieb des Distribu­
tionszentrums in Niederbipp zu stabilisieren und weiter  
zu optimieren, haben Erfolg gezeigt. Nach anfänglichen 
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A H1N1-Impfungen: zuverlässiger Partner  
bei der Pandemieprävention

_Das vergangene Jahresende stand ganz im Zeichen 
der A H1N1-Grippe. Ein zentrales Thema war von An­
fang an die Versorgung der Bevölkerung mit Impfstoff 
im Falle einer Pandemie. 
_2009 hat Alloga ihre validierten Kühlkapazitäten ver­
doppelt. Dieser Umstand sowie die jahrelange Erfah­
rung im Umgang mit Impfstoffen machten Alloga zu ei­
nem Partner der Wahl für das Bundesamt für Gesundheit 
(BAG) sowie für die Armeeapotheke bezüglich der Lage­
rung und Konfektionierung von Impfstoffen gegen die  
A H1N1-Grippe. Die Konfektionierung wurde nötig, weil 
ursprünglich von pandemischen Massenimpfungen aus­
gegangen worden war und der Impfstoff in 500er-Dosie­
rungen bereitgestellt wurde. Nachdem entschieden 
worden war, dass die Impfungen im Rahmen von kanto­
nalen Impfkampagnen stattfinden würden, musste ein 
grosser Teil dieser Einheiten umgepackt und gemäss 
den Bedürfnissen der Kantone in 10er-Dosierungen  
bereitgestellt werden. Dank dem grossen Engagement 
und dank Sondereinsätzen der Mitarbeitenden erfüllte  
Alloga diese Zusatzaufgabe innert kürzester Zeit. Die 
verschiedenen Logistikaufträge von einzelnen Kantonen 
wurden speditiv und professionell ausgeführt, was mit 
dazu beitrug, dass die Impfzentren, Spitäler und Ärzte 
zügig mit dem verfügbaren Impfstoff versorgt werden 
konnten. 

Schwierigkeiten konnte bis Mitte 2009 eine Verfügbarkeit 
von über 98% erreicht werden, was auch im europäischen 
Vergleich von höchster Qualität zeugt. 
_Der Transfer aller Kunden und Waren nach Niederbipp 
wurde abgeschlossen; Teile der Liegenschaften in Schön­
bühl und Schlieren sind vermietet, die Gebäude sollen 
verkauft werden.

_Netzwerke: Trend hält an. Die Dienstleistungen von Ga­
lexis unterstützten auch im vergangenen Jahr ihre Kunden 
in ihrem Bestreben, ihre Effizienz zu steigern und die Kos­
ten im Griff zu halten. Auch hier spielte das neue Distri­
butionszentrum in Niederbipp eine entscheidende Rolle, 
indem es sich rasch und zielgenau auf veränderte Kun­
denbedürfnisse ausrichtete. Dazu zählt beispielsweise 
der Ausbau der Tiefkühlkette bis auf –40°C, um auch Pro­
dukte im Sortiment zu führen, für welche solch tiefe Tem­
peraturen erforderlich sind. Die Erfahrungen aus dem Pi­
lotprojekt waren durchwegs positiv und haben sich in der 
Umsetzung bewährt.
 
_Transparenz und Kostenwahrheit. Aufgrund der durch 
optimierte Logistikleistungen erzielten Kosteneinsparun­
gen wurde 2009 ein neues Preismodell entwickelt, das 
stärker auf betriebswirtschaftlichen Kennzahlen wie Um­
satz-  und Absatzstärke sowie auf besonderen Produkt­
eigenschaften (z.B. Kühlprodukte) basiert. Je grösser die 
Nachfrage, umso günstiger ist der Preis eines Artikels. 
Sämtliche Artikel wurden in drei Kategorien (TOP, KERN 
und PROFI) zusammengefasst und die Preise entspre­
chend angepasst. Das neue Preismodell wurde ab Anfang 
2010 eingeführt. 

_Praktisch und umweltschonend. Ab November bot Ga­
lexis ihren Kunden die Möglichkeit, auf elektronische Be­
lege umzustellen. In einem ersten Schritt wurden der 
Rüstbeleg, das Informationsblatt sowie der Betäubungs­
mittelschein auch als elektronische Versionen angebo­
ten. Rund zwei Drittel der Kunden nutzen das Angebot.
 
_GALecoline® etabliert. Die Produktlinie von Investi­
tionsgütern für Arztpraxen GALecoline® ist erfolgreich im 
Markt etabliert und wurde um weitere Artikel ausgebaut.

Unione Farmaceutica Distribuzione

_Auch 2009 zeigte sich der Tessiner Markt in höchstem 
Masse volatil, dies im Gegensatz zum restlichen Schwei­
zer Markt. Vor allem die Gruppen- und Kettenentwicklung 
erwies sich als äusserst dynamisch. So konnte Unione 
eine neu gegründete Tessiner Apothekengruppierung als 
Kundin gewinnen, der sich sowohl bestehende Kunden 

von Unione, aber auch neue Kunden angeschlossen hat­
ten. Zudem konnten ehemalige Kunden zurückgewonnen 
werden. Diese wollten von der höheren Qualität der 
Dienstleistungen, den regionalen Leistungsvorteilen so­
wie den attraktiven Konditionen von Unione profitieren. 
Durch die elektronische Anbindung von Unione an das 
Distributionszentrum Niederbipp steht den Tessiner Kun­
den das Vollsortiment von Galexis mit rund 65’000 Arti­
keln zur Verfügung. 

Alloga

_Drei Viertel der Dienstleistung erbringt Alloga für die 
Pharmaindustrie. Darüber hinaus bietet sie ihre Dienst­
leistungen im ganzen Gesundheitsmarkt an und hat so 
auch Partner aus weiteren Teilmärkten wie Medizinal­
technik, Hörgeräte und Linsen. Infolge des Kostendrucks 
wollen die Kunden von Alloga Strukturen möglichst voll­
ständig auslasten, Konzentrationsprozesse einleiten und 
Überkapazitäten abbauen. Mit ihren massgeschneiderten 

Die Investitionen von Galexis, Alloga und Unione  
in neue Technologien und Dienstleistungen bringen 
ihren Kunden und Partnern Wettbewerbsvorteile 
und tragen dazu bei, dass diese auch in einem 
schwierigen Umfeld erfolgreich agieren können.  
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Ausblick

_Die 2009 vom Bund beschlossenen Kostensenkungs­
massnahmen werden ab März 2010 eingeführt. Sie be­
treffen vor allem Preis-  und Margensenkungen sowie 
Massnahmen aufgrund der Revision des Heilmittelgeset­
zes. Der Konzentrationsprozess im Gesundheitsmarkt, 
der bereits über die letzten Jahre stattgefunden hat, wird 
sich dadurch verstärken. Damit gewinnt der Geschäfts­
bereich Logistics weiter an Bedeutung als verlässlicher 
Partner für effiziente Logistikdienstleistungen. 

_Feintuning bei Galexis. Nach der erfolgreichen Stabili­
sierung des Betriebs in Niederbipp stehen 2010 vor allem 
weitere Optimierungen im Vordergrund. So werden etwa 
die Touren weiter ökologisch und ökonomisch verbessert. 
Ausserdem werden Bestell- und Belieferungsaspekte ge­
meinsam mit den Kunden optimiert.

_Alloga im Zeichen der Integration. Die Integration von 
Globopharm wird bis Mitte 2010 abgeschlossen sein und 
führt dazu, dass die Standorte in Stäfa und Villmergen 
geschlossen und Arbeitsplätze verlegt werden müssen. 
Mitarbeitende, die den Transfer an den neuen Standort in 
Burgdorf nicht mitmachen können, werden mit geeigne­
ten Massnahmen bei der beruflichen Neuorientierung 
unterstützt. So wurde beispielsweise vor Ort eine Stellen­
vermittlung eingerichtet, welche die Mitarbeitenden bei 
der Stellensuche aktiv unterstützt. 
_Alloga wird das Portfolio an Dienstleistungen weiter aus­
bauen, und zwar sowohl für Start-up-Unternehmen als 
auch für grosse Firmen, vom Teilsortiment bis zum Voll­
sortiment. 2010 wird das Unternehmen in der Lage sein, 
sämtliche Partner in klinischen Studien zu begleiten. 

Angeboten unterstützt sie Alloga als Full-Service-Provider 
in ihrem Bestreben, sich für die absehbaren Preissenkun­
gen fit zu machen. 

_Integration auf Kurs. Bis Ende 2009 wurden planmässig 
rund zwei Drittel des Volumens der Anfang Jahr akquirier­
ten Globopharm integriert. Dadurch konnten grosse Volu­
mina namhafter Firmen übernommen werden. Mit rund 80 
Auftraggebern hat Alloga ihre führende Rolle als Prewho­
lesaledienstleister im Gesundheitsmarkt weiter gestärkt. 

_Themenführerschaft bringt Verantwortung. Als führende 
Anbieterin von Logistikdienstleistungen im Prewholesale-
Bereich übernimmt Alloga auch eine Verantwortung als 
treibende Kraft bei der Entwicklung innovativer Produkte. 
So wurde zum Beispiel 2009 der Kühlbereich weiter aus­
gebaut. Als Plattform der Pharmabranche poolt Alloga die 
Volumina und reduziert somit die Warenströme zu den 
Kunden. Dabei geht es darum, unterschiedlichste Pro­
dukte zu einer einzigen Lieferung zusammenzustellen 
und so sinnvolle Synergien innerhalb der Wertschöp­
fungskette zu nutzen. Das Poolen hat auch für andere 
Märkte zunehmend Modellcharakter. 

G-Pharma

_G-Pharma übernimmt und koordiniert den Einkauf und 
Verkauf von Produkten sowie deren Lagerung für Kunden, 
die in diesen Bereichen keine eigenen Strukturen im rela­
tiv kleinen Schweizer Markt aufbauen wollen. Zudem un­
terstützt sie ihre Kunden mit Marketingdienstleistungen. 
2009 lancierte G-Pharma unter anderem den Vertrieb der 
1A Pharma Produktlinie von Sandoz. 

_Mit dem Logistikzentrum von Alloga in Burgdorf und den Distribu­
tionszentren von Galexis in Lausanne und Niederbipp sowie von 
Unione in Barbengo garantiert der Geschäftsbereich Logistics die 
flächendeckende Medikamentenversorgung in der Schweiz.
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